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Amtliches
A . Hbevarnt Nergokü.
Verkauf von Graupe ».

Es ist eine Erhöhung des Preises der Graupen im
Großverkaus eingelrelen ; rie Preise im Kleinverkauf da¬
gegen müssm unverändert bleiben . Nach den Bestimmungen
der Graupen -Zenttale sind d e Preise künftig die folgenden:

Kör¬

nung
Nr.

Abgabepreis an den
Kommunaloerband
ab Waggon Stutt-
gart bzw . Heilbronn.

Preis , zu dem der
Großhändler höch¬
stens an den Klein¬

händler abgeben
darf.

Preis , zu dem der
Kleinhändler höch¬
stens an den Ver¬
braucher verkaufen

darf.

0-6/0 84 50 ^ 88 .50 ^ 98 —
1 U. 2 « 77 . - » 81.- . . 90 -
3 U. 4 „ 72.- „ 77 .- „ 86.-

5 „ 68.50 ., 72.50 . 84 .-
6 « 67- » 71 . - , 80 .-

Die Kleirwerkäusec dürfen also di ; vom Großhändler
ihres Kornmunclaerbands empfangenen Graupen mit einem
Ausschlag von durchschnittlich nicht mehr als 9 ^ für 1 KZ
über Einkaufspreis verkaufen ; die Großhändler dürfen einen
Ausschlag von nicht mehr als -H4 .— füc 1 Dpz . nehmen.
Dementsprechend ändern sich dis van dm Klein - und Groß-
hitndlein durch Unterzeichnung drr Derpflchtungsscheine im
Februar und März d. Zs . übernommenen Verpflichtungen.

Hierauf werden sie besonders hingerviesen . Die neuen
Preisplakale , die in den Verkaufsstellen aufzuhängen sind,
werden noch versandt werden.

Den 19 . Mai 1916 . Kommsrell.

Bekanntmachung betreff ;,d Regelung des Zucker-
Verbrauchs.

Nach § 7 d ?s oberamtlichen Erlasses vom 2 . Mai
1916 , Gesellschafter Nr .' 163 , wird weiter bekannt gegeben,
daß die nachstehenden Gemeinden ihren Bedarf an Zucker
bei der Firma Berg H» Schmid , Eisenhandluug
m Nagolb dezi-hm können:

Gemeinden : Nagold . Beihtngen, Bösingen,
Effringen , Emmingen , Güitlingen , Haiterbach , Isels-
hausen , Mindersbach , Oderschwandols , Obertathsim,
Pfrondorf , Rohrdorf , Schietingm . Rotfelden , Schön-
dronn , Sulz , Unterschwandorf , Unterkalheim , Wald¬
dorf und Wildberg.

Bei Herr « Christian Burghard jr . , Kolonial¬
warengeschäft in Alteusteig Stadt , die Gemeinden:

Altcnsteig -Stadt und -Dorf , Derneck . Beuren , Ebers-

Asa MoLin
Bon Karl Sealsfteld.

(Fortsetzung .)
Wir sahen hinüber auf die Akadier , die noch immer

ichossen und die erlegten Tiere in die Boote und an das
User zogen.

Sind doch wahre Barbaren , murmelte der Alte dem
"achststehenden jüngeren Manne in englischer Sprache zu.
Schießen mehr , als sie alle zusammen in einem Jahre ver¬
ehren , in ihrem teuflisch französischen mordgierigen Mut¬
willen.

Habe schier die Notion , versetzte ein junger Mann , es
wäre wohlgetan , dem oerd — len Morden Einhalt zu tun.

Sind in ihrem Lande , Sir , das heißt im Lande , das
ihrem Herrn gehört ; geht uns nichts an , versetzte der Alte.

Wohnt ihr weit von hier ? fragte ich ein wenig unge¬
duldig ; denn die Hitze wurde unaurstehltch , der Rauch
erstickend.

Nicht so weit , wie ich es manchmal wünschte , meinte
er mit einem verächtlichen Seitenblicke auf die Akadier,
" "br doch weit genug , um euch Appetit zum Nachtessen zu

wenn ihr ihn nicht schon habt.
-Denn es euch also gefällig ist. sprach ich. so nehmen

« r euer gastliches Anerbieten an . Und mit diesen Worten
«raten wir näher an das Boot heran.

Der Mann sprach nicht ja und nicht nein , warf aber
inen durchdringenden Blick auf uns.

i» Südtirsl dehne« sich W.
hard », Ebhauft -n . Egenhausen , Enztal , Ettmansweiler,
Fünsbronn . Garrwiler . Gaugenwald . Simmersfeld,

Spielbsrg , Ueberberg , Wart und Wenden . ^ ^
Die beim Obrramt eingelaufenen BestellutiM ^ wur-

den den beiden Firmen übergeben.
Der Monatsbedarf des Kommunialverbandes an Zucker

beträgt rund 500 Ztr ., so daß von einer gesamten Lieferung des
bestellten Zuckers keine Rede sein kann . Auch kann die
Untecaustetlung des Zuckers an die Verkäufer in den
kleineren Gemeinden nur in gleichen Verhältnissen gesche¬
hen . Ueber etwaige Ausnahmen entscheidet das Oberamt.
Die Festsetzung eines Höchstpreises für den Verkauf im
Kleinen bleibt Vorbehalten.

Nagold , den 20 . Mai 19 !6 . K . Oberamt:
K o m merell.

Bekanntmachung
bete , die Ablieferung von Kupfer , Messing

und Reinnickel.
Dos Metallamt wird mir der Einziehung der in das

Eigentum des Reichrmilkälfiskus übergegangenen Kupfer -,
Messing und R -innickel -Gegrnstände in dieser Woche be¬
ginnen und die Ablkeserungszeit in den einzelnen Orten
rechtzeitig durch Ausschellen bekannt machen lassen.

Wer nicht abliefert , macht sich strafbar.
Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht, dem

Metallamt bei diesem Geschäft tunlichst an die Hand zu
gehen.

Den 22 . Mai 1916 Kommerell.

Die Gemeindebehörden
werden beauftragt , die im oberamtlichen Erlaß vom 8 . Jan.
1916 . betr . Festsetzung von Höchstpreise » für Milch,
Gesellschafter Nr . 6 , festgesetzten Höchstpreise wiederholt tn
ortsüblicher Weise bekannt zu machen und die Einhaltung
der getroffenen Anordnungen zu überwachen.

Den 20 . Mai 1916 . Kommerell.

Verkehr mit Tacke » .
Nach der Min .-Berf . vom 2. Mai d. Fs . (Grsellsch.

Nr . 106 ) ist der gewerbsmäßige Ankauf von Säcken nur
mit schriftlicher Erlaubnis des Oberamts gestattet

Um nun etwaigen Besitzern von Säcken Gelegenheit
zum Berka »? zu geben , hat sich die Amtskörperschaft
entschlossen. Säcke zum jeweiligen Tagespreise aufzukanfeu.

Etwaige Angebote wollen an die Oberamtspflege
gemacht werden.

Den 20 . Mai 1916 . Kommerell.

Also ein Graf seid Ihr ? fragte er , nachdem er uns
von vorne und hinten besehen.

Ja , versetzte ich ungeduldiger . Und wenn ihr ss ge¬
fällig sein wolltet —

Des Manne « Miene blieb so ruhig , als wenn wir tn
seiner Stube beim Whiskyglase gesessen wären.

Da seid ihr wohl von der Partei , die sie Aristokraten
heißen ? fragte er nach einer Weile wieder.

Wir schauten den Mann an — was wollte er mit
der Frage.

Warum fragt ihr ? erwiderte ich.
Der Mann lehnte den Arm auf die Flinte , nahm eine

dünne Rolle gedrehten Tabaks aus einer blechernen Kapsel,
btß ein Stück ab und versetzte: warum ich frage ? —
Will '» euch sagen , warum ich frage.

Alles das sprach er so langsam , daß es uns beinahe
zur Verzweiflung brachte . Denken Sie sich jine Prärie
von etwa zwanzig Meilen Länge und zehn Brette , und ein
paar Meilen Palmettofelder und alles in Brande , dieser
Brand , jede Minute näher heranleckend , an einigen erhöhten
Orlen , wo der Zyprefsenwald unterbrochen ward , halte er
das Bayou erreicht, dar Wasser begann heiß zu werden;
denken Sie sich nun in dieser Lage auf allen Seiten mit
Flammen und Rauch umgeben , und einigen Dutzenden
halbwilder Jäger , die wie blind und toll in allen Richtun¬
gen herumschosten . und zu allen diesen den Mann und
seine Begleiter in ihrem Boote , eine langgedehnte Unterhal-
tung anspinnend , und wir — bis über den Gürtel im
Master . — Nie wurde französische Ungeduld aus eine härtere

Gesteigerter Luftkrieg. — Ei« Erfolg i«
Rmgebiet.

WTB . Großes Hauptquartier , 20 . Mai.
Amtlich . (Tel .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
In den Argounen drauge « deutsche Patrouillen

nach eigene « Sprengungen bis in die zweite feind¬
liche Linie vor . Sie stellten starke Verluste beim
Feinde an Tote » fest und kehrten mit einigen Ge¬
fangenen zurück.

Gegen unsere neugewonnenen Stellungen beider¬
seits der Straße Haueonrt — Esues wiederholt ge¬
richtete Angriffe wurden wiederum glatt abgewieseu.

Fünf feindliche Flugzeuge wurden abgeschoffen
und zwar eines ^ durch Jufanteriefener südöstlich von
Vailly , die animen vier tm Lnftkampf bei Anbreville,
am Südrande des Heffewaldes , bei Avocourt und
dicht östlich von Verdun.

U sere Flieger griffen feindliche Schiffe an der
flandrische « Küste , Uuterknnftsorte , Flughäfen
und Bahnhöfe bei Dünkirchen , St . Mol , Dix-
mniden , Poperinghe , Amiens , Chalons und TniP-
pes mit Erfolg au.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
In der Gegend von Smorgo « brachte ein deutscher

Flieger nach Luftkampf ein russisches Flugzeug zum
Absturz.

Balkankriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

WTB . Großes Hauptquartier , 21 . Mai.
Amtlich . (Tel .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Auf den Süd - und Südwesthäugen des „ Toten

Mannes " wurden nach geschickter Artillerievorbereitung
unsere Linie « vorgeschoben . » 1 Offiziere , ISIS
Man » wurden als Gefangene eingebracht. L« Ma

Probe gestellt ; wir wanden uns wie Schlangen vorwärts
rückwärts , half aber alles nichts , der Mann stand wie
eingefroren.

W 'U's euch sagen , Hab vieles in meinem Leben von
Aristokraten gehört , fuhr er mit der empörendsten Ruhe
fort — meles für und wider die Aristokraten . — Scheinen
sie jetzt in der alten Welt aus dem Ko .ne zu haben , kom¬
men viele zu uns . haben aber keine so recht klare Nation,
was sie eigentlich sind , will euch aber meine Meinung
sagen.

Ums Himmels willen , fuhren wir beide auf.
Will euch meine Meinung sagen , Mann , fuhr der

Alle fort . Während ich noch in der alten Dominion *)
mahnte und hinüber nach Frederikstown handelte , war ich
Drooer **) . Mann ! kehrte gewöhnlich in Bullocks Taoern
ein . gule Taoern , Mann ! — vortreffliche Taoern . Wohl
kamen , wie ich einmal mit einer ganz artigen Herde da
hielt — aus meinem Wege nach Philadelphia hinüber —
zwei Kameraden an . w - ren zwei Franzosen ; der eine war
mit der Mail ***) gekommen ; der andere zu Fuße;
der zu Fuß ; war ein sauberer junger Bursche von zwanzig
Jahren oder darüber , der ältere mochte die dreißig haben
— schier euer Alter — ist's nicht so?

Ich schaute den Mann an und wußte nicht , sollte ich
fluchen oder lochen.

Wohl und gut ! Die beiden Franzosen aßen mit uns
*1 Dirginien.

**) Viehtrriber , Händler.
***) Postwagen.



fchineugewehre und 8 Geschütze sind außer anderem
Material erbeutet . Schwächere feindliche Gegenstöße
blieben ergebnislos.

Rechts der Maas ist, wie nachträglich gemeldet wird,
in der Nacht z- m 20 . Mai im Caillettewald ein fran-
zö fische« Handgranatenangriff «bgemiesen worden.
Gestern gab es hier keine Irsoitterietängkeit . Das beider¬
seitige Art illerief , « er erreicht aber zeitweise sehr große
Heftigk it.

Kleinere Unter : ehmungcn , rordwestlich von Beaum out
und südlich von Goudrexo « , waren erfolgreich.

Bel Ostende stürzte ein feindliches Flugzeug im
Feuer unserer Abwehrgeschütze ins Meer , 4 weitere
wurden im Lnstkamtzf abgefchvffeu , zwei von diesen
in unseren Linien bei Lorgics , nördlich von La Besser und
südlich von Chaieau -Salms , die beiden andern jenseits der
feindlichen Front am Bourru - wald , westlich der Maos und
über der Cüte , östlich von Berdun.

Unsere Fliegergeschwader haben nachts Dünkirchen
erneut ausgtrbig mit Bomben angegriffeu.

westlicher Kriegsschauplatz:
Nicht ? Neues.

Balkankriegsfchauplatz:
Die Lage ist im Bilge » einen unverändert . Behinde¬

rungen , die durch erhebliche Uebkrschwrinmungen im War-
darial eingctl,1rn waren , sind beseitigt.

Oberste Heeresleitung.
Der österreichische Tagesbericht.

Wien , 20 Mai . WTB . Amtliche Mitteilung vom
20 . Mai nochmittmis:

Russischer und Eü - östlicher Kriegsschauplatz;
Lage unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Südtiroler Front warfen unsere Angriffe

den Feind weiter zurück . 3m Suganaial drangen unsere
Truppen in Rundscheiu (Rensigno ) ein . Auf dem Ar-
menterrarückea bemächtigten sie sich, des Saffo Alto.
Olstiich des o-beuteten Berges CamHpiolon sind die
Tvuezza -Spitzen , der Paffs della Bena und der
MontelMelignone in nuferer Hand . Hier versuch-
ten die Italiener mit eiligst zusammengrrafsten Kräften einen
Gegenangriff , der sofort abgeschlagen war . Auch vom
Col Santo ist der Feind bereits vertrieben . Seit
Angriffsbeginn nahmen unsere Truppen 257 Offi¬
ziere , über 12 SOO Manu gefangen und erbeuteten
107 Geschütze , darnnter 12 28 Zentimeter -Hau¬
bitze« und Maschinengewehre.

Unsere Flieger Elegien die Bahnhöfe von Peri . Di-
cenaza , Cittadella , Castelsrmco , Trev 'fo, Casara und Ci-
vidale , sowie ftindiiche Skeflugzeugstarione -! n it Bomben.

Wenn es ein Trost ist, in der Not L idensgenosstn zu
Hab n . so dürfen wir uns alledings trösten , daß unter den
Widerwärtigkeiten der Knappheit und Teuerung an Lebens
Mitteln wir nicht allein , sondern auch unsere Gegner zu
leidrn haben , ja , beim Lesen manches Zeitunasaussatzes ist
man versucht , auszurusen : Ganz wie bei uns!

In Paris klagt die ^Libertd " über die ungleichmäßige
Verteilung der noch vorhandenen Waren . Durch das Ge¬
rücht veranlaßt , es werde keinen Zucker mehr geben , haben
manche große Vorräte eingehamstert , so daß die Händler
sich genötigt sahen , nur noch bis zu einem Kilogramm ab-
zugeden . Dadurch , daß der in Java , Kuba und Amerika
bestellte Zucker niemals regelmäßig etntrifft , wurde die fron-
zösische Regierung dazu gezwungen , den Zuckerbäckereien

an der Tafel und mußten wohl eine ziemliche Zeit keinen
Proviant eingelegt haben , denn sie aßen auch wie Wehr-
wöise.

Wohl , als sie fertig waren , sah ich den jungen Manu
mit der Wirtin reden , die ihn anfangs sonderbar anschaule,
sich aber durch sein hübsches Gesicht endlich , wie es schien,
bereden ließ , seinen Willen zu tun . Was dieser Wille
war , werdet ihr bald erfahren . Er gab ihr ein kleines
Päckchen , das sie wieder der Magd gab — einer alten
Negerin.

Wohl , fuhr der Mann trotz Hitze und Rauch fort,
waren begier ' g zu wissen, was eigentlich der junge Mann
mit der Wirtin abzumachen hotte ; schwiegen aber und zogen
unsere Sti -sil aus und nahmen die Pantoffeln aus der
Bar *) und gingen dann in unser Schlafzimmer.

Wohl waren da sechs Berten , die alle zu zweien be¬
reits besetzt waren , bis auf das weinige und noch eines , wo
die zwei Franzosen zu liegen kommen sollten.

Kamen gleich nach uns , die beiden Franzosen , und
zogen sich a . s so wie wir , und der ältere warf sich geradezu
ins Bett , der jüngere zauderte aber.

Und wir schauten dem Dinge so zu . denn wir konnten
alles scheu , der Vollmond schien so hell ins Zimmer , daß
wir alles deutlich unterscheiden konnten . Und als der
junge Mann so zauderte und langsam sich aus seinen
Kleidern ausschälte , bemerkten wir , daß er kein Hemd habe
und zauderte deswegen , habe ich d!e Notion , weil er kein

*) Der Derschlag in amerikanischen Schenkzimmern . wo die Te-
tränke serviert » erden.

Beschränkungen aufzuerlegen . Das ist das Geständnis,
daß man nicht genug Zucker hat . Und die „Libertö " be¬
klagt sich darüber , daß der Staat , der nichts davon ver¬
stehe, den Fehler mache , an Stelle der Sachverständigen
handeln zu wollen.

Wie mit dem Zucker , so ist rs auch mit dem Fleisch.
Zur Fleischnot wird in der „Ltbeils " geschrieben : „Mit
Höchstpreisen ist bei der drohenden Fleischnot voraussichtlich
nicht» zu erreichen . Wirksamer wären praktische Reformen
in den Schlachthäusern , den Markthallen und bei den Zwi¬
schenhändlern . Man hätte d'e übermäßige Requisition von
Lämmern und Kälbern durch eine beträchtliche Einfuhr von
Gefrierfleisch ausqkeichen sollen . Wiederholt hat der Staat
erklärt , billiges Fleisch zu liefern , aber noch niemals haben
die Fleischerläden so wenig Gefrierfleisch gehabt , wie sitzt."

Je rarer die Waren werden , desto höher steigen die
Preise . Fast auf alles gibt es Höchstpreise , und es ist nicht
zu verwundern , doß auch viele Händler d. n Pxeiv nicht
mehr erschwingen können . So schlossen laut „Petit Puri¬
sten" in Angoulöme verschiedene Bäcker ihre Läden . Und
die . welche noch etwas hatten , wurden von der Menge
gestürmt.

Kürzlich wurde in Le Havre der Gas - und Elektrizi-
tiitspreis um 20 und 30 Centimes erhöht . Die beiden
Städte Havre und Rouen erreichten sogar in einzelnen Be-
dßcsnissen dieselbe Preishöhe wie in dem „ausgehungerten"
Deutschland.

Hierzu eine Meldung aus Rußland : Die Fleischoer-
sorgung Moskaus ist dem „Utro Rvssij " zufolge aus sin
totes Gleis geraten , ks gibt in Moskau gar kein Fleisch
mehr , und es ist auch keinerlei Aussicht , Fleisch zu erhalten.
Der Siädteverband hat noch dem „Torgorvo -Promyschien-
noja Gasela " beschloffen, Mitte Mai eine Sonderkommission
nach der Mongolei zu entsenden . Diese soll an Ort und
Stelle untersuchen , ob die Organisierung des Fleischeinkaufs
und transports möglich ist für d«n Bedarf des Moskauer
städtischen Komitees und der Front.

„Birschewlja Wjedomssti " vom 8 / 21 . April 1916
schreibt : Am Vorabend der Ostersetertage sind die Lebens¬
mittelpreise auf unentbehrliche und gangbare Artikel bedeu¬
tend in dis Höhe gegangen . Die Bkvölken ng stöhnt unter
der drückendrn Teuerung . Die Händler , befragt , wie hoch
die Ware abgeschätzt worden ist, antworten nicht selten : Cs
gibt keine festen Preise , alles ist dem Zufall überlassen.
Und in der Tat , dank dieser Theorie des Zufalls , ist es
zu erklären , daß ein und dasselbe Produkt ein und der¬
selben Güte in einem Geschäft zwei - vis dreimal billiger ist
als im anderen . Es herrscht ein vollständiges Bacchanal
der Preise . Die Produkte mit taxierten , sestgelegten Prei¬
sen verschwinden unmerklich vom Markt , statt ihrer finden
sich Surrogate ein . billige und minderwertige Ware , welche
man für die Höchstpreise verkauft , die für bessere und wert¬
vollere Wa e festgelegt waren . Vielfach wird beklagt , daß
die unter Höchstpreisen stehenden Waren vom Markt ver-
schwinden.

Am meisten befriedigen wird , daß auch England seine
Sorgen hat . Kürzlich teilte ein hoher Rchierungsbeamter
der „ Times " mit , es würde eine Einschränkung tm Nah¬
rungsmittelverbrauch in Großbritannien sich nicht länger mehr
hinaurziehen lassen , um der riesigen Preissteigerung einen
Damm zu sitzen und um zu verhindern , daß die Rrseroe-
vorräte angegriffen werden müssen . Man müsse mit der
Beschränkung in der Zufuhr der Lebensmittel rechnen ; denn
dos britische Reich verfüge für die Einfuhr von Nahrungs¬
mitteln und Rohstoffen nur noch über ^ der Handelsflotte
vor dem Kriege . Der betreffende Rcgierungsbeamte besprach
auch die Borteils , die die Einführung fleischloser Tage in
England mit sich bringen würde.

In ähnlicher Weise brachten such vor einigen Togen
die „Times " ein „Eingesandt " , das deutlich und mehr als
alle bisher aus England ' vernommenen Nachrichten die Be-
drängnisse und Lrbensmittelnöte erkennen und darauf schlie¬
ßen läßt , wie England die uns zugedachts Aushungerung
immer mehr am eigenen Leibe verspüren muß . Daß die
Lrbel »Lmittrioelhättkttsse Englands infolge der erheblichen

Hemd hatte ; — was ^ r doch, ihr versteht wohl , nicht aller
Weit aus die Nase binden wollte . Hatte zwar ein Hemd,
müßt ihr wissen , und war dieses das Hemd , das er im
Päckchen der Wirtin gegeben und welches sie der Negerin
übergeben zum Waschen , wie wir später hörten , und hatte
deshalb keines am Leibe , weil — h .-br die Nation —
er nur ein einziges eignete.

Guter Mann , unterbrach ich ihn hier — wollt Ihr so
gefällig sein, Euer gastliches Anerbieten in Ausführung zu
bringen , so — ich konnte nichts weiter sagen — denn der
Rauch war nun so erstickend geworden und wir so unge-
duldig , daß wir Le« Manne mit Luft den Hals umgedreht
hätten.

Wer würde aber auch anders ." unterbrach sich der
Gras , „mitten in dem entsetzlichsten Naturschaustücke unter
Rauch . Jlammrn.

Richard ! lächle ich dem Freunde zu , das überbieiet
noch unfern Herr Shifty am Tenesse ."

Richard nickte lachend.
Der Traf fuhr fort:
Der Alte stand unbewegt , der erste Bauer , der mir

des Dichters Wvrte : Dolus si iUndatur ordis — recht
anschaulich vor die Augen brachte.

Wohl , sagte er, wie der junge Franzose sich so dreht
und zum Bett hinwindet und hie Decke lüstet , unter der
der andere bereits lag . um seinen Anteil z» nehmen , fuhr
dieser auf einmal wie rasend auf und gab eine ganze La¬
dung französischen Kauderwelsches von sich.

Ich vklstand nichts von d;m Zeuge und hörte nur

Schiffsserlufle und des vermehrten Frachtcaummangels nicht
bester geworden sind , könnte durch zahlreiche in der letzten
Zelt in der englischen Presse erschienene Artikel belegt wer»
den . die samt und sonders denselben Notschrei , die War¬
nung vor der Gefahr der sich sichtbar nähernden Hungers¬
not enthalten . Alle können nicht umhin , ihrer Angst , wenn
auch vorsichtig gewunden , Ausdruck zu geben . .Daily
Mail " steht die Gefahr schon vor der Tür ; Milch koste
50 Pfennig pro Liter und werde bald teurer sein. Leinöl
sei um 130 v . H . gestiegen , und Butte,fässcr , die früher
22 Mark kosteten , kosten jetzt 40 . Da » Blatt weist immer
wieder lobpreisend aus die brutschen Nahrung - Karten hin
nnd möchte am liebsten für England sofort wenigstens die
Milchkarte eingrführt sehen, von denen sie ein Exemplar
aus Schöneberg Widergibt.

Wenn man bei diesen Veröffentlichungen bedenkt , daß
diese eigentlich gegen den Preßerlatz oeistvßen , der Mittel¬
ungen oder Besprechungen von Nahiunqsmittelsleigerung
trengstens verbietet , und daß die Schriftleiter riskieren , da-
ür vtchastet zu werden , so dann daraus geschloffen werden,

wie groß die Gefahr und die Angst um eine bald nicht
mehr genügende Versorgung der Bevölkerung mit den wich¬
tigsten Lebensmitteln für England laisächlich sein muß.

Flugzeugangriff auf England.
Berlin . 20 . Mai . WTB . In der Nacht vom 13.

zum 20 . Mai hat ein Marineflugzeuggeschwader von der
flandrischen Küste aus die Hosen - und Befestigungsanlagen
von Dover . Deal . Rainsgate . Breadsfaire und
Margate ausgikbiz mit Bomben belegt und dabei an
zahlreichen Stellen gute Brand - und Sprengwirkungen be¬
obachtet . Dis Flugzeuge wurden von feindlichen Land¬
batterien und Bewachungsfahrzeugeu heftig beschaffen. Sie
sind sämtlich unversehrt zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Vs « der Kampffront in Südtirol.
Der „Boss . 3 !g ." wird aus dem K . K . Knegspreffe-

quartirr gemeldet : Die Erfolge des vorgestrigen Tages über-
treffen diejenigen der Vortage noch ganz beträchtlich . Die
vordringenden österreichisch ungarischen Truppen gewannen
auf der ganzen Front vom Asttcotal bis zur Etsch wiederum
bedeutend Raum und vertrieben in der italienischen Haupt-
verteidigungslinie den Gegner aus äußerst wichtigen Höhe-
stellungrn . Die unter dem Befehl des Erzherzog -Thronfol¬
gers stehenden Perbände , unter ihnen Alpsnüuppsn , waren
auch schon aus italienischem Bodm siegreich. Oestlich drs
Grenzkammes gingen sie in unwiderstehlichem Ansturm gegen
die hochragenden italienischen vermauerten Werke Monis
Campomolon und Monte Toraro ( 1899 Meter ) on,
die zuvor von der Artillerie fürchterlich zusammenge-
schossen waren , setzten sich in deren Besitz und rissen
auf diese Weise eine weitklaffende Bresche in die erste geg¬
nerische Sperrfort -Kette , dis sich vor die Straße nach Sch io
uns Bizenza legt . Don größter Bedeutung ist auch der
Stoß , den die italienische Verteidigung zwischen Terragnolo
und Balarsatal e-hielt . Nachdem dort die Eroberung des
Monte Maggia und der Costa Bella den Abstieg nach Süden
ermöglicht hatte , wurde insinergtschsr Ausnützung des Sieges
der weichende Gegner gegen die in diesem Raum wohl
wichtigste und stärkste Stellung , den Col Santo , verfolgt
und am Bergfuß geworfen , worauf die Angreifer die Nord-
Hänge erkletterten und sich im Rande des Berges verbissen.
Die Eroberung der Zugna Torta wirkte gestern stark au
die Lage im Etschial ein , wo die erschütterte i' a ' ien . Front
beiderseits der von Rooereto nach Süden führenden Straße
ins Rollen kam und aus Marco und Morr geworfen wurde.
Dadurch ist auch das Frontstück am Loppicsee arg bedw ht.
Die Italiener setzten Gegenangriffe gegen den Armenier >a-
rücken ein , sechsmal stürmten sie dort , um jedesmal blutig
geworfen zu werden.

Der Seekrieg.
Haas , 19 . Mai . WTB . (Amtlich .) Das Morinc-

uün .steriuin teilt mit : Die Besprechungen des Kapitän leui-

einen Fluch . Sagte mir aber mein Bettgenvffe , der neb«
mir lag und im Reoolutivnskriege unter Lafeyslte und
Du Ponceau gestanden war , daß der Franzose ganz wütend
sei darüber , weil der Junge ohne Hemd sich niederlegen
wolle , auch ihn frage , ob er ohne Hemd mit ihm zu schlafen
gedenke und er wolle eher v— 1 sein, als einen hemdloseu
Burschen an seiner Seite schlafen lassen.

Und war der junge Mann über den Lärmen , den sein
Landsmann erhob , so verblüfft , sahen es deutlich im Mond¬
lichte , daß er für einige Minuten nicht den Mund austuu
konnte.

Und schien mir auch der ältere so ziemlich einer , der
nur für seine eigene Bequemlichkeit sorgt und keinen Ftdel-
bogen sich um dir eines andern Menschenkindes schert.

Fortsetzung folgt.

Wan « ift der Krieg zu Ende?
Eine Prophezeihung über den Weltkn -g, hat und

zwar am 39 . Januar dieses 3 ., der Wiener Graphologe
und Astrologe Professor Kurt Zanowski in der „Köln.
Zig ." veröffentlicht . Da inzwischen verschiedenes daraus
eingetroffen ist, wird die Bekanntgabe interessieren.

Die Prophezeihung lautet : 1. Kriegsende resp. Frie-
der-schluß am 17 . August 1916 . 2 . Das Jahr 1917 bringt
einen neuen Dreibund , drei Kaiser welche eine unantast¬
bare Weltmacht bilden . 3 . Siegen werden 3 Kaiser und
3 Könige . Zwei neue Königreiche werden entstehen ; dagegen
wird eine Nation völlig vernichtet . Europa wird in zwei
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uants Eanierr in Berlin über die Ursache des Untergangs
der Tubantia haken zu keinem endgültigen Ergebnis geführt.
Rach der Untersuchung einiger Metallslücke, die in den
Bachen der Tubantia gefunden worden waren, gab die
deutsche Admiralität zu. daß die Metallstücks Teile eines
deut chen Torpedos find, der zur Bewaffnung eines deutschen
Unterseeboots gehörte. Der Kommandant diess Untersee-
boots erklärte, daß dieses Torpedo nicht am 16 März aus
die Tubantia, sondern am 16. März auf ein britisches
Kriegsschiff abgefeuert worden sei, aber sein Ziel verfehlt
habe. Die holländische Regierung werde aus eine eingehende
Untersuchung dringen, um in die Tubanttaangelegenheit volle
Klarheit zu bringen.

Helsingborg, 19. Mai. WTB. Der deutsche Dampfer
„Lccwe" wurde gestern abend um 9-30 Uhr aus der Höhe
von Kullen von einem englischen Unterseeboot beschossen,
torpediert und versenkt. Die Besatzung von 17 Mann ist
gerettet. Das englische Unterseeboot hat sich dabei eines
Ilaggenmißbrauches schuldig gemacht, indem es die deutsche
Krieg-slagge hißte, um den Dampfer aus den schwedischen
Hoheiisgewässern herauszulocken.

London, 20. Mai WTB. Nach einer Lloydsmel-
düng ans Grimsby ist das Motorsischrrboot„Hüll" von
einem Unterseeboot versenkt worden. Die Besatzung wurde
gerettet.

Neuyork, 21. Mai. WTB. (Durch Funkspruch des
Vertreter des WTB.). Die österreichische Note über die
Versenkung des Dampfer« „Dubroun" hat hier große Be-
achturg gesunden. Telegramme des Mecnst'schen inter-
nationalen.Nachrichtendienstes aus Washington besagen,
daß wenn die Beweise überzeugend seien, das Staatsde¬
partement gezwungen sein werde, bei den Regierungen der
Alliierten, die dieses Verbrechens beschuldigt werben, ener¬
gischen Protest einzulegen. — „Evening Post" schreibt, die
österreichische Note mache so bestimmte Angaben, daß eine
schnelle Mitteilung der Darstellung des Falles von Seiten
der Alliierten gebieterisch erforderlich erscheine. Die ameri¬
kanische öffentliche Meinung werde sich nicht damit begnü¬
gen, daß man leicht über den Vorfall Hinzugleiten suche.

Die Alandsfragen.
Basel, 19. Mai. Dis Frankfurter Ztg. meldet von

hier: Das „Echo de Paris" erfährt. Schweden habe von
den Alliierten Garantien erhalten, daß die Alandsinseln
nach dem Kriege nicht länger befestigt bleiben dürfen.

Reichstag.
Die Aussprache über den Stal des Reichscrmts des

Innern wurde am Freitag fortgesetzt. Der Präsident ver¬
liest eine Reihe von Zuschriften, die von der Fortschr. Bolksp.,
von den Sozialdemokraten und der soz-dem. Arbeits¬
gemeinschaft eingegangen sind. Der Antrag der Fortschr.
Volkspaitei fordert Beschränkung der Zensur in nicht mili¬
tärischen Angelegenheiten, sowie Übertragung drr Aussicht
über das Vereins- und Vsrsammlungsrecht während der
Dauer des Belagerungszustands an die Zimlbehörden. Dir
Sozialdemokraten verlangen Aushebung der Ausnahme von
den Schulbestimmungeu. Der Antrag der soz.dem. Arb-its-
gemeinschast beschäftigt sich mit der Regelung des Mutter-
und Eäuglingsschutzes und der Geburtshilfe. Als erster
Redner ergreift der soz.dem Aba. Giebel das Wort und
fordert schnellere Durchführung der sozialpolitischen Not¬
wendigkeit. Nach der Rede des soz.-dem. Abgeordneten,
die fastl /̂z Slunden gedauert hat, betritt Unterstaatssekretär
Richter die Tribüne und erwidert den voraufgegangenen
Rednern zum Etat in einer Zusammenfassung. Der Unter¬
staarssekretär widerlegt zum Teil die vom Vorredner aus¬
gestellten Behauptungen, zum andern Teil erklärt er, daß
den gegebenen Anregungen entsprochen werde. Nach dem
Unicrstaatssekretär sprachen die Abg. Gothein (Fortschr.
Bp.) und Stressmann(Natl.) Der Abg. Gothein besteht
auf der durch den Krieg notwendig gewordenen sozialpoli¬
tischen Reform, besonders was die Frauenarbeit anbelangt.
Der Abg. Stresemanu beschäftigt sich mit den Neuorgani¬
sationen der einzelnen Verwaltungsressorts des Reichsamts

Teile gespalten; für die kleinen Staaten wird eine glück¬
liche Zeit anbrechsn. Der Frieden wird eine Zeit von 170
Jahren haben. 5. Kritische Kriegslage und wichtige Ereig¬
nisse sind: 19 Januar, 9. Februar, 12. und 26. März,
7. April, 5. und 6. Mai, 2. und 27. Juni, 24. Juki;
der 10. Juli verkündet ein ungeheures Wellengrab, der
17. August den Frieden. Das ist das Ergebnis einer ste-
denmonaligen genauen astrologischen Berechnung.

Bisher ist eingelroffen; 9. Februar Beginn der neuen
Offensive. 12. März, Berdun-Douaumont. 26. März
englische Flieger über Schleswig, russische Offensive zu-
sammengedrochen. 7. April Sturmangriff bei Haucourt
«nd Termitenhügel.

Es handelt sich hier natürlich um Zufälligkeiten, aber
mmerhin haben viele Interesse an dem Spiel des Zufalls.
3m übrigen wird ja der 17. August beweist«, ob Herr
Professor Zanowski wirklich von der Zukunft mehr weiß
als andere Sterbliche.

Das Kennzeichen eines Königs. Sin preußische»
Offizier aus der Umgebung König Friedrich Wilhelms IV.
MHU in seinen Lebenserinnerungen eine srhr drollige Ge-
k ^ fick aus die nächtlichen Spaziergänge bezieht, die
«er König im Sommer in Sanssouci zu unternehmen pflegte.
Fb er unmittelbar vor Mitternacht heimkehrte. rief ihn die
Schildwache an: „Halt — wer da!" — „Der König!"

die Antwort. „Dos glob ich nich!" war die Antwort
As Wachpostens, eines oderschlestschen Grenadiers des 1.
Barde-Regiment«, der als sogenannter„Wasserpole" der

des Innern. Nach der Rede des Abg. Stresemann schließt
der Präsident die Sitzung.

Aus Stadt und Land.
Nagold, 22. Mai ISIS.

«tzveulafer.
Krankenträger Georg Bernhard , Sohn des Johannes

Bernhard, Landwirt von Baisingen, wurde mit dem Eisernen
Kreuz ausgezeichnet.

Kriegsverluste.
Die württ. Verlustliste Rr. 380 verzeichnet: Braun Rudolf,

Unterjesingen, verw., Stockinger  Wilh., Schörwronn, schw. verw.,
Kirgitz  Iohs ., tzait-rbach, l. verw., Roller  Michael, Ettmannswei-
lei, gefallen. Gute Kunst  Frirdr., Oberschwandors, gefallen, Weit-
brecht  Konrad, Emmingen, gefallen, Walz  Iohs ., Walddorf, sch« ,
verw., Frey Goitl., Besrnfeld, bish. verw., gestorben.

7. Staatslotterie . S. Klaffe. 11. Ziehungslag.
Auf Württemberg gefallene Gewinne: 3 000 aus Nr.
175 753, 177 714, 177912, 179 808. 1000 auf Nr.
30 977. 176 513, 176 576, 177057, 177 930, 182 871
201594. 500 auf Nr. 56 736, 175 840, 176027,
177 850. 178 307, 178 572, 184 285. 187144, 187 585.
Außerdem 127 Gewinne zu 240§̂ t. (Ohne Gewähr.)

Keine Erhöhung der Fleischhöchstmenge für
Kranke. Die württ. Fleischoersorgungsstelle schreibt uns:
Neuerdings sind verschiedene Anträge auf Gewährung einer
erhöhten Fleischhöchflmenge für Magen- und Darmleidende
eingekommk«. Die Fteischversorgungsstelle hat deshalb ein
Gutachten das K. Mezlnal-Kollegiums über diese Frage
eingeholt. Dieses spricht sich dadurch aus, daß Gesuche
von Magen- und Darmleidenden mit äußerster Vorsicht zu
behandeln sind, da es nur wenige Fälle von Magen- und
Darmleiden gibt, in denen gerade Fleisch in besond-rs gro¬
ßer Menge gereicht werden müßte, daß vielmehr in den
meisten Fälle andere Nahrungsmittel vor allem Milch und
Eier, auch Fische und Breie verschiedener Art und anders,
ebenfalls ertragen werden, ja oft zw-« mäßiger sind als gerade
Fleisch. Auf Grund dieses Gutachtens wird daher die Fleisch¬
versorgungsstelle Anträgen aus Erhöhung der Flelschhöchst-
menge für Magen- und Darmleidende grundsätzlich nicht
stattgeben. Bei dieser Gelegenheit sei dann noch darauf
hingewiesen, daß bei der Knappheit der zur Berfügunng
stehenden Vorräte Anträge auf Fleischrrhöhung für Zucker¬
kranke von der Flcischvelsorgungsstclle aufs peinlichste ge¬
prüft wuden müssen und Zulagen nur in wirklich dringend
notwendigen Fällen gegeben werden können.

Bedeutende Ueberschreituugen der Höchstpreise
für Schlochtschwrine sind in letzter Zeit in einigen Ort-
schastcn des Tübinger Bezirks sowohl von seiten der
Käufer als der Mehhalter vorgekommen. Die Metzger
bieten den Bauern Preise an. welche die für den Bezirk
festgesetzten Preise, ja die Stuttgarter Schlachthofhöchstpreife
übersteigen, und die Bauern nehmen natürlich soviel sie be¬
kommen. Das Amtsgericht mußte deshalb Strafbefehle
gegen Bauern in der Höhe von 30 bis 80 und gegen
Metzger solche in der Höhe von 80 bis 200 erlassen.
Kommen dann die Bauern vor Gericht, um Strafermäßi¬
gung zu erbitten, so haben sie gewöhnlich zu ihrer Ent¬
schuldigung, wir haben keine Zeitung gelesen, auch stad die
Höchstpreise nicht ortsüblich bekannt gemacht worden. Diese
Ausreden schützen aber vor Strafe nicht, ja das Reichs¬
gericht hat entschieden, daß es Pflicht eines jeden Bürgers
namentlich in der Kriegszeit ist, die amtlichen Bekannt¬
machungen in den Bezirdsblättkln zu lesen und zu befolgen.

p Berläugeruug des Dreistädtetarifs im deut¬
schen Buchbindergewerbe. Die wiederholten Verhand¬
lungen über die Berlärgerung des Dreistädtetarifs(Berlin,
Leipzig, Stuttgart) im deutschen Bvchbindergewerbe haben
das Ergebnis gehabt, daß die Kündigung des Tarifs aus¬
gehoben und der Tarifvertrag bis zum Friedensschluß, min-
bestens aber um 1 Jahr ab 1. Juli 1916 verlängert wurde.
An Teuerungszulagen werden gewährt mit Wirkung vom
1. April: männlichen Arbeitern mit einem Lohn bis 53 4
in der Stunde 3 4 , von 54—60 4 6 4 , von 61—65 4

deutschen Sprache nicht ganz mächtig war. „Nun denn."
so meinte der König, „komme Er doch an die Laterne, so
wird Er mich erkennen!" Mit gefälltem Bajonett kam der
Grenadier an die Laterne, überzeugte sich, daß der Angeru-
fene in der Tat der König sei. und sagte, das Gewehr prä¬
sentierend, zu ihm: „Können passieren!" — „Woran hast
Du mich denn erkannt, mein Sohn?" fragte der König,
worauf der Soldat mit lauter Stimme erwiderte: „An Ihre
dicke Kupp!" Der König mußte laut lachen und reichte dem
Biederen zwei Talerslücke, die sein Bildnis t ugen, mit den
Worten: „Hier, mein Sohn, schenke ich Dir zwei Dick-
köppe!" -

Der Fernsprecher im Hühnerstall . Jeder Osfi-
zier, der eine neue Onschaft des Feindes besetzt, ist schnrs
auf drr Suche nach heimlichen Telephonverbindungen. In
einem Quartier bemerkte die Mannschaft, wie uns aus dem
Felde geschrieben wird, in einem nicht allzu großen Stelle
besonders riel Hühner. Die Leute wollten aber nichtrdesto-
weniger keine Gier haken. Als der Leutnant dies nicht
glaubte nud selbst Nachsehen ging, suchten sie ihn zurllckzu-
halten uud brachten reichlich Eier. Allein, der Verdacht
warIgeweckt. und so begab sich der Offizier gleichwohl in
den Stall und entdeckte dort im Legekorb einen Telephon-
«mschiuß. Mit rorgehalienem Revolver zwang er den Bauer,
das Stichwort anzugeder', und auf telephonischen Anruf kam
denn auch hübsch Antwort von einer französischen Feldzen¬
trale. Aber die französischen Spitzbuben haben feine Ohren
und merkten den Breien. D e Leitung wurde sofort zerstört
und der Bauer, der Zwang vorschützte, wurde abgesllhrt.

5 4 , von 66—70 4 3 4 ' von 71—75 4 2 4 : Arbei-
terinnen mit einem Lohn von 29—35 4 in der Stuude
3 4 . von 36—384 2 4 . von 39—40 4 14 . Für Kinder
unter 14 Jahren wird monatlich eine besondere Kinderzulage
von 2 gezahlt. Akkordarbeiter, die nicht mehr als 65 4
in der Stunde verdient haben, erhallen eine Kriegszulage
von 5 4 sür die Stunde. Für Handfalzarbeiten werden
auf die bestehenden Akkordsätze 10°/o Teuerungszulagege-
währt, die wöchentlich berechnet werden.

Reichsbuchwoche. Eine Reichsbuchwoche findet
vom 28. Mai bis 3. Juni unter Mitwirkung der höheren
und mittleren Schulen, des Buchhandels und anderer Stel¬
len statt. Die vorjährige Buchwoche brachte etwa eine Mil¬
lion zumeist brauchbarer Bücher. Es ist zu hoffen, daß die
diesjährige Sammlung mindestens dasselbe Ergebnis haben
wird. Mit einer Million können zwei Millionen Krieger
im Felde und in den Lazaretten mit gutem Lesestoff ver¬
sorgt werden. Bei der großen Bedeutung, die das Buch
für die Krieger im Schützengraben und in den Lazaretten
hat, ist zu hoffen, daß sich an diesem Liebeswerk jedermann
in Stadt und Land beteiligen wird.

-1- Alteusteig. Bom westlichen Kriegsschauplatz
kommt die schmerzliche Naricht, daß der 22jährige Philipp
Henßler , Sohn der Bäckermeisterswitwe Henßler von
hier, der bei einem bayrischen Inf .-Regiment stand, aus
dem Felde der Ehre gefallen ist. Der Krieg hat mit die¬
sem neuen Opfer der hochbetagten Mutter nun den zweiien
Sohn geraubt. Ehre seinem Andenken!

Walddorf . Die Silberne Verdienstmedaille für
Tapferkeit und Treue, erhielt der Kanonier Jakob Bre-
zing , Sohn des Georg Brezing Küfer hier, während sein
Bruder, der Ers.Reservist Georg Brezing sich in Serbien
das Eiserne Kreuz erwarb. Beide stehen in badischen Re¬
gimentern.

Aus den Nachbarbezirkeu.
Neuenbürg . Um dem Drang der Arbeitsuchenden

nach auswärts durch Vermehrung bodenständiger Beschäf-
tigungsgeleaenhsiten wirksom zu begegnen, ist hier der Ge¬
danke in Erörterung getreten, einen neuen Industriezweig
ins Enztal etnzusühren und städtischerseits den Betrieb an
hiesigem Platz eir-zubürgern. In Anbetracht de» erheblichen
Nutzholzanfalles unserer Waldungen wie mit Rücksicht auf
die noch lance nicht genügend ausgenützte Leistungsfähigkeit
des städtischen Elektrizitätswerkes scheint sich die Errichtung
einer Holzwarensabrik größeren Stils als hervorragend
zweckmäßig zu empfehlen. Den Gedanken, der zweifellos
einen großzügigen Wurf bedeutet, weiter zu verfolgen, bleibt
der nächsten Zukunft Vorbehalten.

r Gräfenhauseu . Der Polizei bekannte 50 Jahre
alte Ruckhäberte aus Wilddad trieb sich nach seiner erst
kürzlich erfolgten Entlassung aus dem Haller Landesge-
sängnis hier herum. Tr fand im Gasthaus zum Ochsen
über Nacht Unterkunft und beraubte zum schuldigen Dank
den Kleiderschrank seines Inhalts. Der Dieb wurde fest-
genommen.

r Stuttgart . Dis Generalversammlung der Daimler-
Motorengesellschaft Stutigart-Untertürkheim, die auf An¬
trag der Berliner Oppssttiansgruppe am 17. April vertagt
wurde, ist wieder ausgenommen und zu Ende geführt wor¬
den. Kommerzienrat Berge, der kaufmännische Direktor
der Gesellschaft, zählte zunächst die Bemängelungen der Bi¬
lanz aus, woraus die Gewinn- und Be.lustcechnung sowie
die Bilanz einstimmig genehmigt wurden. Iustizrat Pinner,
der Vertreter der Oppositionegruppe, betonte, daß es Ihnen
nie sympathisch gewesen sei. gegen eine Verwaltung, die so
großartiges leiste, zu opponieren. Aber sie hätten dies tun
müssen, weil die Finanzpolitik der Verwaltung nicht den
berechtigten Wünschen der Aktionäre entsprochen habe. Sie
wünschten eine größere Bilanzklaiheit und eine angemesse¬
nere Verteilung des Gewinns an die Aktionäre. Sie wür¬
den, da sie nunmehr mit dem Finanzrrgebnis zufrieden seien,
sämtlichen Anträgen, die die Verwaltung Vorschläge, zustim¬
men. Die Aktionäre erhalten 28"/, Dividende; auf der

Neue schöne Bücher
Wer kennt nicht die Bilder von Rudolf Schäfer?

Das Stuttgarter Eo. Sonntagsblatt hat ja öfter schon zu
Weihnachten seine Leser mit Schäfer» prächtigen Zeichnungen
als Bildgabe erfreut. Nunmehr sind Volksausgaben der
bedeutsameren Werke Schäfers erschienen, die sicherlich das
Wohlgefallen der Allgemeinheit erregen. Einmal „Aofeu
uud Nosmariu", eine Auswahl demscher Volkslieder, die
von Schäfer vortrefflich illustriert worden sind. Schäfer
erreicht hier mitunter die köstliche volkstümliche Schlichtheit
Richters, so z. D. in den beiöenB ldem zu „Das Licb-n
bringt groß Freud." Weithin bekannt und geschätzt sind
seine Bilder zu den Lieder» ^fauk Gerhardts. Auch diese
sind in einer gekürzten Volksausgabe herausgegeben worden.
Der Maler ist in dem tiefen Gefühl, das aus den Liedern
Gerhardts strömt, ganz ausgegoni'en. Und wer li-fl nicht
gerne etwas vom Wandsdecker Boten Matthias Kkaudius1
Dem sei die Ausgabe mit den Zeichnungen von Rudolf
Schäfer empfohlen. Das ist Volkskunst im wahren Sinne
des Worte». Die guten Bücher, die bci Gust. Schlceß-
mcmn in Leipzig erschienen sind, kosten nur je 60 4 und
sind durch die G. W. Ziffer che Buchhandlung zu beziehen.
Wer seinen Lieben draußen im Felde eine Freude mache»
will, der sende ihnen diese Büchlein. Auch für die kom¬
mende Reichsbücherwochr sind sie sehr empsehleuswcrt.

_ R. Tschorn

Schrittweise zurnckweichen ist oft schlimmer als ein Sturz.
Mariev. Sbner-Escheribach.



letzten Generalversammlung war die Verteilung von nur
24°/o Dividende in Aussicht genommen.

r Ulm. Vor einigen Tagen erlitt ein Leutnantd. R.
beim Hantieren mit einem Zünder, der explodierte, s» schwere
Verletzungen, daß er im Lazarett gestorben ist.

Schnffeuried . Gatsausehrr Nußbaumer in der Kgl.
Heilanstalt hier transportiert seit letzter Woche mit mehreren
Arbeitern einen Findling(Strindock) aus der hiesigen Ge-
meindekiesgrube iu die Anlagen der Heilanstalt. Der Slein-
riese hat ein Gewicht von etwa 300 Zentner und wird auf
Rollen befördert. Wie verlautt. soller als Gedenkstein an
die große Zeit und zug'eich als Denkmal für die gefallenen
Angestellten der Anstatt ausgestellt werden.

Landwirtschaft, Handel und Berkehr.
Herreuberg, den 20. Mai. Auf den heutigen

Schweinemarkt waren zugesührt: 55 St . Milchschweine,
Erlös pro Paar 130—135 „4 ; 13 St . Läufeischweine,
Erlös pro Paar 191 Verkauf gut.

Obftaussichteu. Uebec Obsternteausfichten berichtet
die Zrnlralvermittlunqsstrlle des Württ. Odftbauvereins:
Die etnlausenden Kirschenbeltchte versprechen nur geringe
Ernte, Ungezieferfcaß und ungünstige Witterung haben die
Aussichtena ŝ „gering" heruntergedrückt. Wenn nicht
bald ausgiebiger Regen eintritt, so wird auch dir Erd- und
Himbecrernte nicht so ergiebig, wie erhofft, au;fallen.

Schuherzeugungseinschränkuugmit Verteue-
rnng. Für Schuywaren ist eine nochmalige Steigerung
der Preise infolge der Lederknappdett zu erwarten. Die
Konirollestelle sür sretgegebenes Leder gab nämlich den
Leder verarbeitenden Betrieben bekannt, daß beabsichtigt
sei, ihnen nur noch ein Viertel der im Fahre 1913 ver¬
arbeiteten Mengen Sohlleder mit Lederkarten zuzuteilen:
Betriebe mit entsprechend großen Vorräten erhallen vor¬
läufig keine Zuteilung. Der Verband der deutschen Schuh-
und Schästefabrikanten wird demgemäß auf seiner Gene¬
ralversammlung am 27. Mai in Berlin über eine einheitliche
Regelung der Arbeitseinschränkung und der Vergütung an
die Arbeiterschaft sür Lohnausfälle beraten.
Mutmaß !. Wetter am Dienstag «ud Mittwoch.
Vorwiegend heiteru. bocken, tagsüber warm, nachts kühl.

- - -  ̂1 , , , n ^  ^

Letzte Nachrichten.
(SümtlichrS.L.S.)

Berlin , 22. Mai. Tel. Das B. T. meldet aus
Zürich: Die Neue Zür. Nachr. veröffentlichen einen Brief
aus Fallen, der sehr bedeutsam die gegenwärtige Stim¬
mung des italienische« Volkes charakterisiert. Es
heißt da:

Das italienische Volk hat ausgehört, Kaiser Wilhelm II.
als den am Kriege Schuldigen zu verurteilen. Alle fühlen
die Notwendigkeit einer Annäherung an Deutsch
land, aus dem einfachen Grunde, weil der nationale
Markt ohne die deutschen Manusakturerzeugnissenicht
funktionieren Kanu Nur gegen Oesterreich-Ungarn herrscht
noch immer der wahre Bolkrhaß. In dem gleichen Blatte
wird betont, daß die öflecreichsch-ungarische Offensive in der
italienischen Oeff-nMchKeit den denkbar peinlichsten Ein¬
druck machte. Jetzt bei der Ichresfeler der Kriegserklärung
an Oesterrcich-Ungarn wird man die bitterböse Feststellung
zu machen haben, daß die italienische Armee trotz der un¬
geheuren Verluste während ein.m Jahr nicht nur nichts
erreicht, sodern von dem noch verlor, was sie zu besitzen
wähnte. Des zweite Kriegejahr öffnet eine dunkle Türe
für Italien. (N. T.)

Wie », 21. Mai. WTB. Die Blätter erfahren, daß
das Ergebnis der 4 . Kriegsanleihe bereits4 Milliar¬
den und mit Einschluß Ungarns zusammen annäheind sechs
Milliarden erreicht.

Berlin , 22. Mai. Tel. Die Tägl. Rundsch. meldet
aus? dem Haag: Der drahtlose cnahsche Pressedienst ver¬
öffentlicht ein Radiotelegramm aus Neuyork, wonacha« e-
rikauische Banken der österreichische« Regierung
einen Vorschuß in Höhe von 25 Millionen Dollar
mit einjähriger Laufzeit zu einem Zinsfuß von 5,l5 °/g mit
V2°/ ->Provision anaeboten hab-n. (N. T.)

Wien , 21. Mai. WTB. Amtlicher Bericht vom
21. Mai, mittag«:

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Kämpfe an der Südtiroler Front nahmen

an Ausdehnung zu, da unsere Truppen auch auf der
Hochfläche von Laseann zum Angriffe schritten.
Der Gipfel des Armeuterrarückens ist in unserem Besitz.

Auf der Hochfläche von Lafrau « drangen unsere Trup¬
pen in die erste hartnäckig verteidigte feindliche Stellung ein.
Die aus Tiroler Kaiserjägern und der Linzer Infanterte-
truppendivision bestehend« Kampstruppe Seiner K. u. K.
Hoheit des Feldmurschalleutnants Erzherzog Karl Franz
Joses erweiterte ihren Erfolg. Die Cima dei Laghi
und nordöstlich dieses Gipfel« die Cima di Mesole find
genommen. Auch vom Boreola -Paß ist der Feind
verjagt. Südlich drs Passes fielen3 weiterê .Zentimeter-
Haubitzen in unsere Hand. Dom Col Santo drangen unsere
Truppen gegen den Pasndi » vor. Im Brandtal ist
Langedeu (Angtzrbent) von uns besetzt. G-stecn wurden
über SOOO Italiener , darunter 84 Offiziere gefangen
genommen. 25 Geschütze und 8 Maschinengewehreerbeutet.

Zürich, 22. Mai. Der„Tages-Anzeiger"laut„Nat-
Ztg." schreib!: Die immer größer werdende Ausdeh¬
nung des österreichische» Angriffsgebietes und die
furchtbare Wirkung der gewaltigen österreichische«
Artilleriemasseu läßt aus ernste Absichten Oesterreichs
schließen. Die erste Linie der Italiener ist durch¬
brochen und die ganze italienische Front beginnt
heute zu ' schwanken. (S . Z.)

Berlin , 22. Mai. Tel. Das B. T. meldet aus
Lugano: Im Cerotal bei Bialla erfolgte ein «nge-
henrer Erdstoß Er zerstörte Eisenbahnen, Straßen,
Brücken und zahllose Gehöfte und blockierte6 Dörfer.
Jeden Augenblick wird der Absturz von weiteren 15 000
Kubikmetern befürchtet. T:otz des strengen Bertuschungs-
systems lauten die Nachrichten trostlos. In dar Stadl sind
1000 Häuser, die untergraben wurden oder einstllczten,
ru niert. Die Bevölkerung muß abtransportiert werden.
Eine Meldung über die Menschenoerluste darf nicht in die
Orffentlichkrit dringen, um die Kriegsftimmnng im Lande
nicht zu schmälern. (N. T )

Unser Feldpostverkehr.
Folgende Feldpostbriefe, in denen der„Gesellschafter" ins Feld

geschickt wurde, kommen zurück mit dem Vermerk: >'
Ers.-Batl. Inf.-Regt. 12Ü

An Reservist Otto Gutekunst, Lazarett Walldürn(Baden).
FSr die Schristkikmg Lerautwortlich: R. Tsch0 rn. — Druck und
Verlag derS .W. Iaisesichen Buchdruckerei(Karl Zaster?,.Nagold.

VrenvPlz-VerkMs.
Die Stadtgemeinde Nagold briigt am

Dienstag , 2S . Mai zum Verkauf aus den
Ŵaldabte!lungen Hinterer Dachebauhang,

Dachsbauebene, Hintere Lache, Brunnenhäule, vorderer und Hinterer(unt.)
Tetchelwald, vorderer Stelle?buckel:
IW Rm. Nadelholz -Scheiter , Prügel u. Anbruch,

2 Rm. Laubholzprügel u. 50 St . Laubrerswellen,
659 St . Nadelreiswelleu , 7 Haufen Laub - u. 3 Haufen

Nadelreifig,
9 Lose Stockholz im Boden und 1 Los Schlagraum.

Zusammenkunft zum Vorzeigeu der Laub- und Nadelreis.
Kaufen bei der Pflanzschuts in Abtlg. vordere Lachs um 1 Uhr , zum
Verkauf selbst «m 2 Uhr aus der Höhe der Oberkircher Steige
beim Hatlerbachrr Wegzeiger.

Emmingen , den 20. Mai 1916.

Danksagung.
Anläßlich des Todes unserer unvergeßlichenMutter

Barbara Wer Witwe
z. Rößle

sind uns so viele Beweise herzlicher Anteilnahme
zu teil geworden. Wir bitten, hiefür auf diesem
Wege herzlichst danken zu dürfen.

Für die trauernden Hinterbliebenen
der S- hn Hermann Huber,

' Leutnantd. Res. z. ZI. im Felde.

ZeM Mm Merj«zfM!
Unsere Soldaten im Felde wünschen heitere und frohe
Lektüre, die sie über ti ernste Lage hinaushrbt. Nichts

sch-in! de hüb gegarter als die Bände

SS» vom Köstlichen llumor.
die für nur 80 Pfg . einen hervorragenden Lese¬
stoff ins Feld bilden. Diese geschmackvollen und lite¬
rarisch bedeutsamen Bände sind zu haben in der

G. W. Zaiser'schen Buchhdlg., Nagold.

K. Forstamt Altensteig.

Melstanuu-
Holz-Berbaus

im schriftlichen Anfstreich.
Am Dienstag , den SO. Mai,

nachm. 4 Uhr vom Schetdholz:
Langholz : 201 Stück mit Fm. :
69 I.. 32 !!.. 34 !!!., 27 !V..
19 V.. 4 VI. Kl. ! Abschnitte: 14
St . mit 17 Fm. I - III. Kl.

Angebote in Prozen en der Tax¬
preise bis zu obenqen. Zeit ans
Forstamt. wo die Eröffnung statt¬
findet. Losoerzeichnisse von der K.
Forstdirektion, Geschäftsstelle für
Holzverkauf, Stuttgart.
K. Forstamt Psakzgrafenweiler.

BeWlz-Berbaas.
Am Dienstag , den SO. Mai

19 l6, vorm. 10 Uhr im Schwanen
in Psalzgrafenweiler aus dem Staats-
watd: Buchen : Rm. 24 Scheiter,
37 Roller. 51 Prügel, 199 Anbruch.
Nadelholz : 93 Prügel, 653 An¬
bruch. Losoerzeichniffe unentgeltlich
von der K. Forfidirektion, Ge¬
schäftsstelle sür Holzoerkauf, Stutt¬
gart.

llagolä.

"nach dem Hauptbohnhos
ging gestern eine
Korallen -Brosche

und eine
silberne Halskette verloren.

Gegen Belohnung abzugeden in
der Geschäftsstelle des Blattes.

Emmingen.
Eine noch junge

Kuh
(2 mal gekalbt) sowie ein ^ Jahr
altes

Rind
verkaufen besonderen Umständen
halber

Gebrüder Junger.

Elektrisches Lv-tanuinbab
NWld . -

Erfolgreichstes Verfahren gegen alle Arten von
Gicht und Rheumatismus , Glicderweh , Nerven¬
leiden , Nieren - u. Blasenleiden , Herzleiden u. allen

Blutstauungen.
Angenehmes Empfinden . Sichere Heilerfolge.
Biele Anerkennungsschreiben von Geheilten.

Außer Sonntags täglich geöffnet und ladet zur
Be'.r"tzug ergebenst ein

^ Vertag cke« öibllograpkisctien Instituts ln Leipzig unä Wien ^

Allgemeine Länäerkunäe
Kleine Ausgabe

von Professor Or. Mitteln , Sievers
Mit SS lextkorten unä Profilen, ZZ Uartenbeilagen unä 24 lateln in tiolr-

lctinitt, Kkung unäSarbenäruck
2 VLaäe ln Leinen ged. ru je 10 Mark oäer 17 Lieferungen ru je l Mark

Der erste 8anä ist loeben erlckienen.
Die erste Lieferung rur stnlickt, Prospekte kostenfrei äurct,

s . W. Zaiser'sche VuWlg. Nagold.
vc>oc>oo !oc >oc >oc >oc >oOc>ooc >oc >oooc >oc >oc >oc >o^
H wer ein gutes Buch verschenkt,

Gibt Friede , Freud und Frohsinn.
OOQOOOQO -OOOOOOOoOOoOQrAOO -QOO OOOOOOÖ

Schreibmaschine
sichtbare Schrift, gebraucht

zu Laufen gesucht.
Angebots als Brief unter H. H.

SOO an die G-schäskst. d. Bl.

Wollen Sie
gut u. billig eine ASHnischi«»
neu oder wenig gebraucht
Kausen, dann verlangrn Sie
kostenlos meinen Katalog mit
näherer Auskunft

Ztksih,« Srr-rr, 8k»tli«zr».

Wcrgokd.
Ein älterer oder jüngerer

kann eintreten bei
Sch'einermeister Klingel.

Soeben erschien

Ki-ieg8tsgsbuoii
„V SOS«

Lommkmäkurt Lapitünlentnant

kkü 18 1 »IHK
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